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Biologie . • . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . 141

9 Sydney, i960. • Der Vorort Bondi • Die Familie Bazil und Freda Thorne •
>Opera House Lottery< und der 100 öoo-Pfund-Gewinn der Thornes • Das
Verschwinden des achtjährigen Graeme, Thorne auf dem Schulweg in der
O'Brien Street am 7. Juli • Alannierung der Bondi-Polizei • Erster Anruf des
Entführers • »Ich wünsche 25 000 Pfund« • »Wenn ich das Geld nicht be-
komme, werde' ich ihn an die Haifische verfüttern«_ • Der zweite und letzte
Anruf und die Einschaltung der Kriminalpolizei,von Sydney • Geschichte
und Situation der australischen Kriminalpolizei • Die Criminal Investigation
Branch von New South Wales • Delaney und Windsor • Unerfahrenheit-auf
dem Gebiet des Kindesraubs • Detective-Sergeant Freeman • >Manhunt< • Die
ungewöhnliche Empörung der Öffentlichkeit und der Aufruf des Premier-
ministers • Entdeckung von Graemes Schultasche • Foley und die Informa-
tionszentrale • Flut der falschen Informationen • Der Hinweis auf den blauen
Ford 1955 • Die Kontrolle von 5000 Wagen • Brian Doyle und Jack Bate-
man • Wege.und Irrwege, Phantasten und Erpresser • Beratung mit FBI und
Sürete • Der Fall Peugeot • Die, Entdeckung Graemes am 16. August • Sein
Tod • Seaforth • Detective-Sergeant Alan Clarke vom Scientific Investigation
Bureau in Sydney • Entwicklung der naturwissenschaftlichen Kriminalistik
in Australien • Die Situation in New South Wales, Tasmania, Queensland,
Western Australia, Victoria, South Australia und.dem Australian Capital
Territory • Clarke und seine Männer am Fundort- Die Decke • Erdspureh •
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Die verdächtigen Pflanzenanhaftungen • Haare und Pilze • Der Beginn der
größten naturwissenschaftlichen Untersüdvungsserie in Sydney • Die Zu-
sammenarbeit mit den.staatlichen Laboratorien und Universitätsinstituten.1

Cramp, die Haaruntersuchungen und die Feststellung von Haaren eines
Pekinesen-Hundes • Whitworth und die Entdeckung des roten Mörtels in
den Erdspuren • White und die Ermittlung der f odeszeit aus dem Pilz-
wachstum an den Schuhen Graeme Thornes • Joyce Winifred Vickery und
der Beginn der botanischen Spurenuntersuchung •> Entwicklung und Mög-
lichkeiten der Deutung botanischer Spuren bis zum Jahre i960 •. Gross'
Anfänge • Popps >botahische Erlebnissen aus. den.Jahren 1904-1924-
Maurer • Mieger -Der Heidelberger Bürgermeistermord • Vom Heustaub bis

"zu den Blattfragmenten des Haselnußstrauches • Der Überfall auf den
Southern Pacific Express am ,11. Oktober 1923 • Oscar Edward Heinrichs
Fichterinadeln • Die Spuren der d'Autremönts • Anibal Almodovar und das
Ende seiner Frau im Central Park von New York im November 1942 • Die
Grasarten Plantago lanceolata, Panicum didtotomiflorum in d'Almodovars
Hosenaufschlägen • Die gleichen Grasarten hur im Central Park • Am
»Harlern-Meer« -Eine botanische Spurenuntersuchung in Östafrika • Kenia,
24. August 1945 • Das rätselhafte Ende Josephine Astons • Der schwarze
Fahrer Taracithio von der General Transport Company in Nairobi • Algen
vom Ngong-Fluß • Die botanischen Ermittlungen im Falle Thorne • Die-
Feststellung der Pflanzenteile, die nicht vom Fundort Graeme Jhornes
stammen • Merkwürdiges Zusammentreffen von Cupressus glabra und
Chamaecyparis pisiferä • Die planmäßige Auswertung der biologischen
Untersuchungen • Die Fahndung nach einem .Haus mit rotem Mörtel und
Cupressus glabra sowie Chamaeyparis pisiferä im Garten • Die Entdeckung
vom 3. Oktober • Das Haus Moore Street 28 in Clontarf • Der ehemalige
Besitzer des Hauses -Stephen Leslie Bradleys merkwürdige Aktivitäten am
7.,Juli • Bradleys Ford 1955 • Die erste Berührung der Polizei mit dem Täter
am 24.,August im Zuge der Autokontrollen : Bradleys Umzug von Clontarf
nach Manly • Seine Ausscheidung aus dem Kreis der möglichen Verdächti-
gen • Der zweite Hinweis auf Bradley am 26. September • Clarke und die
Wissenschaftler.in Clontarf • Funde in Garage und Garten und die Ergebnisse
der Vergleichsuntersüchungen • Fahndung nach Bradley • Sein Verschwinden •
Der Verkauf allen Besitzes • Die Aufspüruhgseines Fords- Der verräterische
Kofferraum -.Neue Vergleichsuntersüchungen • Übereinstimmung der bota-
nischen Spuren • Der Pekinese in Rushcutters Bay • Die GewifJheit • Brad-
leys und seiner Familie wohlvorbereitete Flucht auf der >Hirnalaya< • Seine
Verhaftung- in Colbmbo am 10. Oktober • Kämpf um die Auslieferung •
Erstes Geständnis auf dem Flug nach Sydney • Die abenteuerliche Ge-
schichte eines ungarischen Emigranten • Von Istvan Baranyay zu Stephen
Bradley • Der Prözeß vom 20. bis 29. März 1961 - Widerruf und Lügen-
netz : Vizzard und der vergebliche Kampf gegen die biologischen Spuren-
sicherungen • Bradleys Verurteilung • Die australischen Kriminalisten als
Schrittmacher der botanischen Spurensuche • Sergeant F. B. Cocks •
»Taxonomy and Plant Ecology in the Field of Forensic Science< • Die Eman-
zipation der Neutralen P73



10 Der Schweizer Max Frei-Sulzer, Zürich • Der Weg vom Biologen und
Lehrer zum Leiter des Wissenschaftlichen Dienstes der Stadtpolizei Zürich
im Jahre 1949 • Sulzers Entdeckung der Klebbandmeth'ode • Die Systemati-
sierung, der Mikrospurenkunde und ihre Anpassung an die industrielle
Massenwelt • Die künstlichen. Textilfasern • Die Entwicklung der neuen
Methode zur Ermittlung der individuellen Spur • Vom Polarisationsmikro-
skop über die Infrarotmikröskopie und die Röntgenstrukturanalyse zur
Dünnschichtdirömatographie • Freî Sulzers Schule • Die Ausbreitung seiner
Ideen nach 1950 • E. P. Martin und das Kriminaltechnische Laboratorium
in Basel • Martins Beiträge zur .Farbunterscheidung von Textilfasern • Das
unermeßliche Meer der Farbtöne • Die Textilfaserspur um i960 . . 203

11 Kahl in Nördbayern, September 1963 - Der Kahler See, ein Camping-
Platz und die angrenzenden Waldungen • Das Ende einer Pilze suchenden
alten. Dame am 11. September • Die Tätigkeit der Kriminalaußensteile der
Bayerischen Landpolizei in Aschaffenburg • Rohdeh und Lang • FeluV
beurteilung der Todesursache Maria Floskys • Eingreifen der Staatsanwalt-
schaft und ihr Ersuchen an das Bayerische Landeskriminalamt,, den Fall
Flosky zu übernehmen • Entwicklung der bayerischen Landpolizei und des
Landeskriminalamtes nach dem Zweiten Weltkrieg • Der Fall Dr. Praun und
die Reorganisationspläne des Präsidenten Krauss • Mohr.und Degen,-die
»gemischte Kommission« und der Beginn der Arbeit in Kahl am 14. Sep-
tember • Herstellung von Klebbandabzügen der Hände der Toten, die bereits
in einer Friedhofskapelle in Frankfurt liegt • Übersendung an das Laborato-
rium' des Landeskriminalamtes • Die Feststellung von mikroskopischen
Textilfaserresten -Das Halstuch mit dem türkischen Muster • Gehörte es der
Toten oder dem Mörder? • Großfahndung • Eine Parallele zu einem Hals-
tuchmord im Hofgarten von Bayreuth • Maria Budin • Falsche Spuren • Die
Konzentration auf die Wege im Waldgebiet und den Verkehr am 11. Sep-
tember zwischen 16 und 17 Uhr • Der Zeuge Hock und der Fluchtweg nach
Norden • Überprüfung aller'Vorbestraften und sexuell Verdächtigen • Anton'
Flittner oder die Geschichte eines triebhaften Außenseiters • Flittners Ver-
nehmung, die Lücke in seinem Alibi und die Unmöglichkeit, ihn zu über-
führen • Beschlagnähmung von Flittners Kleidung • Übergabe der Bekleidung'.
Maria. Floskys, Anton Flittners und des Halstuchs an das Laboratorium in
München • Angespanntes Warten • Geschichte und Bedeutung der Kriminal-'
technischen Abteilung des Landeskriminalamtes • Robert Heindl • Franz
Meinen • Hans Schneider • Von der >Flaschensammlung< des Jahres 1946
zum modernen Laboratorium • Walter Specht • Steffen Berg • Organisation •
Das Haus in der Türkenstraße und seine katastrophale Enge • Die medi-
zinisch-biologische Abteilung zum Zeitpunkt des Eintreffens der Kleidungs-
stücke aus Kahl • Dr. Röhm, der Biologe • Vergebliche Suche nach Faserüber-
tragungen • Der 14., 16; und 18. Oktober. • Immer hoch Enttäuschungen •
Röhms Annahme, daß blaue und blauviolette Baumwollfasern an den
Händen der Toten von einem Hemd herrühren könnten • Sicherung von
Flittners Hemden am 19. Oktober • Die: erste Erfolgsnachricht vom 26. Ok-
tober • Eine grüne Kunststoffaser an der Hand Maria Floskys entspricht

12



einer Faser in: Flittners Hose • Zusammentreffen der Nachricht mit der
Korrektur einer. Zeugenaussage in Kahl • Der Rentier Hock und der Rad-
fahrer, der am 11. S.eptember »Guten Tag« sagte • Flittners Festnahme und
Vernehmung am 26. Oktober -Eine fehlende halbe Stunde • Flittners uner-
schütterliches Leugnen • Der Kampf um die Haft und das weitere .Warten
auf die Untersuchungsergebnisse aus München • Der Verteidiger Imhoff
und.das Halstuch.- Degen auf der Suche nach weiteren Spuren • Der Bastkorb
Maria Floskys -Trug, sie doch das Halstuch bei sich? Die einzeln stehende
Kiefer am Tatort • Klebbandabzüge, von einem Baum • Röhms Arbeit bis
zum 6. November • Die alarmierende Meldung über seine Befunde • Blaue
und blauviolette Fasern ander Hand der Toten und von der Kiefer .stammen
von einem Hemd, Flittners • Fasern von Flittners Sakko an der Kiefer und
der Basttasche • Fasern des.Halstuches in der gleichen Tasche -, Flittners
entscheidende Vernehmung am 9. November • Die Konfronrieruhg mit den
Faserfunden • Sein plötzliches erstes Geständnis' • Tatrekonstruktion am
•ii. November ; Geschichte und Abläufeines Mordes • Flittners Verurteilung
im Mai 1962..-, Die Bedeutung des Falles für die Mikrospurenkunde der
Textilfasern . ..< . . . 210

12. Das Eintreffen der ersten Nachricht über nordamerikanische Versuche
mit der Anwendung der Atomenergie in der Kriminalistik • Edmundston,
New'Brunswick, 13. Mai 1958 • Eine kanadische Kleinstadt an'der Grenze
der Vereinigten Staaten • Die letzten Stunden der Marie Gaetane Bouchard •
> Teenager« und ihre Freunde • Wilfrid Bouchards telefonische Suchaktion •
Jenseits des St. John River • Madawaska'in Maine • Der kleine Grenzver-
kehr • John Jacob Voilman • Der nächtliche Hilferuf an die Edmundston-
Polizei • Royal Canadian Mounted Police • Constable Latour • Die Gauthiers
und die Suche in der Kiesgrube.an der Boucher Office Road • Entdeckung
der toten Gaetane'- Großalarm r Tötung durch Messerstiche - Reifenspuren •
Constable Esau • Autopsie in Fredericton • Das dunkelbraune Haar in der
Hand der Toten • Corporal Gongas • Die Überführung des Haares und
einigem Haarpföben Gaetanes an das RCMP-Laboratory in Sackville • Die
Situation der-kanadischen Polizei-Laboratorien im Jahre 1958 • Die Che-
mikerin Rolande Andree Rouen • Geheimhaltung des Haarfundes • Die
Ermittlungsarbeit der Royal Canadian Mounted Police am,14. Mai • Fedor,
Quirital, Esau auf der Spur des Mörders • Sauci's Lunch :,Ein Stück Caramilk •
Blanche Arsenaults und Marcelle Gaudreaus nachmittägliche Heimfahrt
mit Voilman -.Die Beobachtungen des Farmers Bosse -Ein dunkelhäutiger
junger Mann in einem grünen Pontiac • Die Einschaltung der Staatspolizei
von Maine • Otis N. Labree • Die Spur zu John Jacob Voilman in Mada-
waska • Lebenswege eines >einzigen Sohnes< • Der grüne Pontiac vor der >St.
John Valley Times« • Vollmans Festnahms am Abend des 14. Mai • Über-
sendung einer Haarprobe Vollmans nach Sackville • Weitergabe der ge-
samten Haaruntersuchung an das Laboratorium der RCMP in Ottawa •
Constable .Kerr und die Haaranalyse • Die Entwicklung seit 1909 • Fort-
schritte und Enttäuschungen • John Glaister aus Kairo • Theodor Lochte und
sein >Atlas der menschlichen und tierischen Haare< (1934) : Die Entlüftung
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des Haar-Märkstrangs • Alan R. Moritz • Kneberg • Die verfeinerte.Kenntnis
auf dem Gebiet cles Tierhaares • Die wachsende Problematik des Menschen-
haarvergleichs • Größere Kenntnisse, größere Zweifel • Am Ende der mikro-
skopischen Möglichkeiten • Suche nach neuen Wegen • Kirk und der Bre-
chungsindex- • Berg und die Reißfestigkeit • Kirks Aufruf nach Erfassung
der Spurenelemente in Haaren • Hoffnung auf die Verschiedenartigkeit ihrer
Kombination Von Mensch zu Mensch • Das'RCMP-Laboratorium in Ottawa

. und der Versuch, die Atomenergie auf Haaruntersuchungen anzuwenden •
Ursprünge der Neutronen-Aktivierungsanalyse in. Dänemark (1936) • Das
Prinzip • Ungeheurer Aufschwung nach dem-Kriege • Griffon in Paris •
Lenihan in Glasgow • Die erste Anwendung von NAA auf die Krimina-
listik • Die Zeichen der Arsen-Vergiftung im Haar • Mäson-Rooke vom
RCMP-Laboratorium, Dr. R. E. Jervis in Chalk River und die kanadischen
Experimente auf dem Gebiet des Haarvergleichs durch NAA (1955) • Große
Hoffnungen • Constable, Kerr reist mit dem Haar aus der Hand Gaetanes
und den Vergleichshaaren Vollmans nach Chalk River • Messung der Beta-
Strahlung im August 1958 • Übereinstimmung'der Haarproben • Die An-
klage gegen Voilman.- Beginn des Mordprozesses in Edmundston am 4.
November 1958 • Vollmans Berufung auf Gedächtnisverlust • Frühere
psychiatrische Untersuchung wegen »Schwierigkeit mit Frauen« • Alma
Crowder und William D. Mackintosh vertreten das Ergebnis der Haarunter-
suchung vor Gericht • Die NAA-Sensation • Die Zeitungen sprechen von
einer Sicherheit der Methode, »die derjenigen des Fingerabdrucks ent-
spricht« • Vollmans Teilgeständnis • »Besinnungslose Leidenschaft« • Das
Urteil • Übernahme der kriminalistischen NAA-Analyse in den Vereinigten
Staaten • Guinn und die »Forensic Activation Analysis Group« der General
Atomic Division in San Diego • R. H. Pinker • Schlesinger, Pro und Hoff-
man vom Laboratorium des US-Internal Revenue Service in Washington •
Die Anwendung auf den Vergleich von Pulver-, Lack ,̂ Erdspuren und
Rauschgiften • Zunehmend überspannte Vorstellungen in der Öffentlichkeit •
Jervis' Übersiedlung von Chalk River an die Universität Toronto • Das
Laboratorium des Generalanklägers der ProvinztOntario und sein Direktor
Ward Smith • Ein Groß-Studienprogramm über NAA-Haaranalyse mit-
750 Versuchspersonen 1960-1963 • A. K. Perkons • Die Erkenntnis, daß die
Vorstellungen und Erwartungen von 1958 viel zu einseitig waren • Erkennt-
nis der Kompliziertheit mit der NAA-Untersuchung.an lebenden Elementen
wie dem Haar • Das Problem der Säuberung von äußeren Einflüssen • Die
Notwendigkeit der Beachtung zahlreicher Eigenarten • Jervis' und Perkons'
Veröffentlichung >Hair Individualization Studies« • Ihre Warnung vor
kritikloser Anwendung und die Förderung nach weiterer Erforschung 236

13 Manchester, New Hampshire,. 13. Januar 1964 • Der Mord an Pamela
Mason • Die Babysitter-Offerte von der Wäscherei in South Main Street •
Eine Männerstimme am Telefon • Verschwinden Pamelas am Abend des
13. Januar •' Schneesturm • George Charland und die Entdeckung der toten
Pamela Mason an der Interstate Route 93 • Die Manchester-Polizei und das
Eingreifen der Staatspolizei von New Hampshire • Erinnerungen an den
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ungeklärten Fall Sandra Valade vom Februar i960 • Tatorruntersudiungen • 
Die Befunde der Pathologen Milton Helpefn und Manuel A. Villaverde •
Messerstiche und zwei Schüsse • Die Möglichkeit eines Sexualverbrechens •
Leutnant Dur'fee und die Sicherung der Spuren • Kugeln, Textilfasern,
Erdspuren und Haare • Doyon und Leclerc, Glennon und McBain • Dorothy
Maheu und die erstmalige Verdächtigung des Bäckereifahrers Edward H.
Coolidge am 28. Januar • Seames Drive • Coolidges ungeklärtes Verhalten
am 13. Januar • Nachweis von Coolidges Bemühen, sich falsche Alibis für
den Abend des 13. Januar zu verschaffen • Widersprüche • Coolidges Pontiac
in der Nähe des Tatortes • Seine drei Gewehre • Die Auslieferung eines
vierten Gewehres durch Mrs. Coolidge • Verdacht der Herkunft der Mord-
kugeln, aus diesem Gewehr • Weitere Ermittlungen und die Einschaltung
des Kriminalwissenschaftiichen Laboratoriums der Universität von Rhode
Island • Dr. Harold Harrison • Harrison und der Fall Nelson-Martineau •
Übereinstimmung der Mordkugeln mit Vergleichskugeln aus dem Gewehr •
Der großangelegte Versuch, den körperlichen und räumlichen Kontakt
zwischen Coolidge und Pamela Mason durch die Übereinstimmung von
Mikroelementen an den Kleidern der Toten und des Verdächtigen nachzu-
weisen • Das zweifelhafte Absaugen von Coolidges Pontiac • Die Haar-
spureri. • Mängelhafte konservative Vergleichsmethoden • Harrisons Be-
streben, die Neutronen-Aktivierungsanalyse anzuwenden • 15 Haare •
Erinnerungen an den Fall Bouchard • Harrisons Brief vom 1. August an
H. Ward Smith, Direktor des >Attorney General's Laboratory« in Toronto •
Smith' zur Vorsicht mahnende Antwort vom 20. August • Ergebnisse der
weiteren Arbeiten von Jervis, Perkons und Kerr auf dem Gebiet des Haar-
vergleidis ; Die Mißachtung der Warnung • Die Erfolge Pros und Hoffmans
mit NAA-Gutachten in zwei Prozessen • Erdspurenvergleich in New York
am 16. März 1964 • Vergleich von Klebband und Spachtelkitt in Cin-
cinnati am 21. Mai 1964 • Beauftragung Pros und Hoffmans mit dem NAA-
. Vergleich der Haare und Staubspur im Fall Coolidge • Die Vergleichsmethode
in Washington und das Ergebnis • Beginn des Prozesses gegen Coolidge
in Manchester am 17. Mai 1965 • Der Verteidiger Reynolds • Generalangriff
gegen die kriminalwissenschaftiichen Untersuchungen der Anklage • Bloß-
stellung der Mängel Harrisons ; Konzentration auf die NAA-Uhtersuchungen
Pros und Hoffmanns • Jervis als Zeuge der Verteidigung • Seine schonungs-
lose Kritik: Falsche Auslegung seiner Arbeiten, unzulängliche Aktivierungs-
zeiten der Haare, Fehlen jeder.mengenmäßigen Messung der Spurenelemente,
Unkenntnis der Schwierigkeiten • Zurückweisung des NAA-Haaryergleichs
von Pro und Hoffman durch den Richter • Die Auswirkungen des Falles
Coolidge auf die kriminalistische NAA-Untersuchung • Die Situation der
»NAA« von biologischen Spuren im Jahre 1966 • Grenzen und Mög-
lichkeiten 270
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